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Truggold.
Roman von Max von Weitzenthnrn.

. ftait hätte ich es vergessen", flüsterte er. „Arme Nesty,
-r, versprach, ihre Aufzeichnungen zu lesen. Auch fie hat ge-
iue>>n WaS rnögen wir Canierons nur begangen Haber:,Z so furchtbar gestraft zu werden. Wir Camerons Er
. . . z, in ein furchtbares Lachen aus . „Habe ichdenn ein Recht,
inich unter dieselben zu rechnen, — ich, der ich überhaupt tei-
ym Namen führe." ^

Mechanisch griff er nach dem Buche. ,
Er seufzte schwermülhig, während er die geschriebenen

Matter aufschlug. Es war daS Tagebuch feiner Tante und
letzten Seiten desselben, zwischen welchen ein Archen lag,

.„.hielten die traurige Geschichte seiner Mutter ; die verblrche-
nen  Schriftzüge zeigten hier und da auf sie herabgesatlene

^Sich aufraffend, fing Hugo an zu lesen, gerade, als es
P der Schloszuhr Mitternacht schlug.

Mit fieberhaft glänzenden Augen las er:
„7. August 18 . . . Vor einigen Tagen noch bedauerte

jL daß dieses Tagebuch, welches zu jener Zeit begonnen
tvocdcn, in der ich namenlos glücklich gewesen, inZukunft nur
die Schilderung eintöniger Ereignisse enthalten könne. Ich
irrte mich. Wieder mutz ich Erleichterung in diesen Blattern
suchen, nicht Erleichterung in namenlosem Glück, sondern m
einem schweren Leid, von dem ich vor einigen Tagen noch kei-
ne Ahnung gehabt. Wenn ich alles niederschreibe, was sich
zugetragen, so wird die Sache vielleicht den Hauch des Un¬
wahrscheinlichen verlieren, welcher sie jetzt umgiebt , und ich
werde aufhören, das Gefühl zu haben, daß ich einen häßlichen
Traum durchlebe. Heute Abend nach dem Speisen befand :ch
Aich mit Sarah allein im Bodoir, dem Raume , welchen sie
am angenehmsten im ganzen Hause nennt. Tie Fenster, wel¬
che nach dem Garten hinausgehen, standen weit offen. Phi¬
lipp hatte sich nach der Bibliothek begeben, um zu schreiben,
und als die Thür sich hinter ihm schloß, schwand Sarah 's
glückliches Lächeln und sie legte sich niit den: Ausdruck der
Müdigkeit in ihrem Fauteuil zurück, was nicht hinderte, daß
sie dabei hübsch aussah, wie immer. Nach einer Weile erhob
sie sich, trat an das Klavier und schlug einige Akkorde an. „Es
ist zu heiß, um zu spielen", sagte sie, indem sie ans Fenster
trat und hinaussah. Ich blickte zu ihr hinüber und mußte
mir gestehen, daß sie von ausnehmender Schönheit ser; ich
liebe sie, aber nicht wegen ihrer Schönheit allein : keine Mut¬
ter, keine Schwester hätte zärtlicher und geduldiger mit mir
sein können, als sie es war, zu jener Zeit, da der sturm in
meiner Seele rüttelte welcher mich für immer einsam und
verlassen machte . . . . Ich hatte zu lesen angefangen und
einige Minuten vergingen, als ein plötzlicher.Laut mich ver¬
anlagte, aufzublicken. Sarah wich langsam vom Fenster zu¬
rück, die Hände wie zur Abwehr gegen den Mann ausstreckend,
der vor demselben stand und der ihr offenbar Entsetzen ein-
slößte. Ich hörte auf der Veranda eine Stimme , welche mtr
hartem, gebieterischem Klang ihren Namen nannte , und im
nächsten Augenblick schon stand ein fremder Mensch auf dem
niedrigen Fensterbrett.

Sarah war todtenbleich, ihre Lippen farblos und sie
starrte voll Entsetzen in das Halbdunkel, in welchem sich jener
noch befand, — int nächsten Augenblick sprang er in das hell
erleuchtete Zimmer.

Je näher er kam, desto mehr wich Sarah zurück, aber
ihre Blicke wandten sich nicht von seinem Antlitz ab und der
Ausdruck ihrer Züge war ein so seltsamer, daß kein Wort der
steberraschnng oder des Schreckens aus meine Lippen trat.
Der Eindringling war ein Mann von mittleren Jahren , wel¬
cher einst schön gewesen sein mochte, dessen Züge aber jetzt hart
und unsagbar wild erschienen. Sein Anzug war abgetragen,
er war unrasiri und aus seinen Augen sprach ein grausamer
Triumph. Ich blickte ihn an und sah von ihm auf meine
Schwägerin; sie war bis an das äußerste Ende des Zimmers
zurückgewichen, und sich schwer an die Wand lehnend, starrte
sie mit dem wilden Ausdruck eines unsagbaren Widerwillens,
auf den späten Eindringling.

„Ich sehe, daß Du mich erkennst!" hob er mit rauher
Stimme an. „Es bedarf folglich keiner Vorstellung, und

doch ist es so lange her, daß wir einander nicht gesehen. . Es
hätte mich nicht überrascht, wenn eine Auffrischung Demes
Gedächtnisses nothwendig gewesen wäre, umsomehr, als rch
mich wesentlich verändert habe, mehr als Du !"

Sie fand kein Wort der Entgegnung , aber der Ausdruck
des Entsetzens in ihren Augen steigerte sich.

„Ich habe Dich überrascht", fuhr er mit ubermuthigem
Lachen fort. „Ja , ja , ich wartete zwei Tage auf diese gün¬
stige Gelegenheit, es thun zu können. Du siehst somit, daß
ich rücksichtsvoll gewesen bin. Ich wollte nicht stören, wenn
Dein Gatte zugegen sei!" Wieder lachte er spöttisch auf. „ishr
seid ja ein unzertrennliches Paar von Turteltauben , so daß ich
schon fürchtete, es werde mir nichts übrig bleiben, als schließ¬
lich Euch doch den Spaß zu verderben. Ich glaubte übrigens,
Du seiest im gegenwärtigen Augenblick allein ! fügte er mit
einem verdrießlichen Blick auf mch hinzu. _

Roch immer sprach Sarah kein Wort und es schien ihn
dies aus der Fassung zu bringen ; er that einen ungeduldigen
Ausruf . . . , . ,

„Du bist offenbar nicht übermagig erfreut , nnch zu se-
hen!" stieß er aus . „Der Empfang , welchen Du mir berer-
lest, läßt viel zu wünschen übrig . Seit ich meinen letzten
Wohnsitz verlassen, habe ich überall nach Dir gesucht. Es hat
mir einigermaßen an Mitteln gefehlt, sonst würde ich Temer
vielleicht früher habhaft geworden sein. Die Gattin des Mil¬
lionärs und Schiffsrheeders , welche selbst eine Schönheit und
eine Grafentochter ist, hat eine zu bedeutsanie Stelle tn der
Gesellschaft, als daß sie nicht leicht entdeckt werden könnte;
ich niiißte aber überall hin zu Fuß reisen und das nimmt
Zeit in Anspruch,. He, — warum sprichst Du nicht? ' Hat die
übergroße Freude Dich stumm gemacht?"

Ein Zittern durchlief Sarah 's Körper, während lie mrt
bleierner Schwere gegen die Wand gelehnt dastand. Lang¬
sam trat ich aus sie zu. Vor wenigen Augenblicken hatte ich
klingeln und die Dienerschaft Herbeirusen wollen ; nun aber
bemächtigte sich meiner die größte Angst, daß Jemand von
dem Gesinde eintreten könne, bevor dieser lästige Besuch sich
wieder entfernt habe. Ich erkannte, daß er irgendwie Gewalt
über Sarah besaß, welche sie nicht abschütteln konnte.

Plötzlich hob sie die Hände empor und drückte dieselben
an ihre Schläfen.

Nicht tobt !" rief sie mit hohler Stimme , „nicht tobt!
Der Mensch lachte überlaut.
„Natürlich nicht tobt ! Hast Du geglaubt , daß ich tobt

sei, so bedauere ich. Dich enttäuschen zu müssen, denn ich fühle
mich vielmehr ganz außerordentlich zum Leben geneigt. Die
besondere Regelmäßigkeit während der letzten zehn Fahr¬
hat meinerGesundheit äußerst wohl gethan, sodatz es mir eine
besondere Genugthuung bereitet, die weite Reise zurückzule¬
gen, um mir den Willkommengruß zu holen, welchen meine
treue Gattin mir zu bieten zweifellos verlangte ."

Unwillkürlich stieß ich eineii leisen Schrei auch Was
wollte der Unselige damit sagen? Ich sprang aus. stürzte vor¬
wärts , umschlang Sarah mit meinen Armen, aber sie schien
meine Gegenwart kaum zu bemerken.

„Deine Gattin ", wiederholte sie mit hohler, tonloser
Stimme . „Ich bin nicht Dein Weib!" Meß sie hervor.

Wieder antwortete der Mensch mit einem kurzen Lachen.
„Bedauere, Dir widersprechenzu müssen!" Sein Ton

klang heiser. „Du wirst doch nicht ohnmächtig?" fuhr er fort,
ihr in das beiche Antlitz blickend; dabei streckte er schon den
Arm aus , wie, um sie zu stützen, und berührte leicht ihre
Schulter.

Sie zuckte zusammen : ohne seine Berührung hatte s:e
vielleicht das Bewußtsein verloren : der Ekel vor demselben
machte, daß sie sich aufraffte und mit blitzenden Augen zu ihrp
emporblickte; es entging ihm auch dies nicht und seine Züge
verzerrten sich gleichsam.

„Du bist verändert !" stieß er knirschend hervor. „Vor
zehn Jahren warst Tu bereit, alles für mich zu opfern!"

Sarah schauderte in sich zusammen, und kaum weniger
entsetzt als sie. ergriff ich das Wort.

„Sie erschrecken meine Schwester!" sprach ich mit mög¬
lichst fester Stimme . „Weirn Sie uns nicht augenblicklich
verlassen, läute ich nach der Dienerschaft.

Sein Blick trieb mir alles Blut zum Herzen.
„Sie sck>«inen ein entschlossenes Mädchen zu sein", sagte

er schleppend, mit Nachdruck; „wenn Sie aber für die Dame,

XVII . Jahrgang.

welche Sie Ihre Schwester nennen , auch nur die geringste
Rücksicht hegen, so werden Sie wohlweislich jeden derartigen
Schritt unterlassen. Hören Sie mit deutlichen Worten, ötc
ist mein Weib! Ihr Bruder , der vielfache Millionär , kann sre
mit all' seirrem Reichthum von der Sache nicht frei kaufen.
Sie ist mein Weib und ich bin gekommen, sie heinrzuholen.
Sie muß mir folgen, mir , ihrem Gatten ."

Sarah hob das tiefgesenkte Haupt und bleckte rhn durch-
dringend an . Die höchste Gefahr schien ihr den verlorenen
Muth zurückzugeben.

„Lieber sterben!" stieß sie aus.
Er vernahm diese Worte und zuckte roh lachend die

sein. ...
„Ich bedauere. Deinen Wünschen entgegentreten zu muh

sen, ich werde Dich schon zwingen, mir zu folgen!"
Sarah zuckte zusammen unter beu unbarmherzigen

Worten, wie unter einen: Peitschenhieb, aber fest blieb ihre
Energie. ^ , .

„Ich bin die Gattin eines edlen, guten Mannes , der Drr
nie ein Leid zugefügt hat !" sprach sie. Sei barmherzig und
schone seiner."

Das entsetzliche Lachen, welches dieser Elende aus alle
Worte aus ihren: Munde nur hatte, war die allererste Ant¬
wort auf ihren Schmerzensruf.

„Mein liebes Kind", höhnte er sie dann , „Herr Philipp
Cameron hat ebenso viel Recht aus Kummer und Sorgen , wie
jeder andere Sterbliche . Tu bist ein sehr schönes Weib, Sa¬
rah, und ich fühle jetzt, daß meine ganze einstige Neigung ftir
Dich wieder in mir erwacht!"

„O, Himmel , habe Erbarmen !" schrie die Geängsügte
wild auf.

Ein Blick tödtlicher Qual verzerrte ihr Antlitz uni sie
wäre zu Boden gefallen, hätte ich sie nicht aufgefangen und
nach einen: Sessel geleitet.

„Schweigen Sie , Sie tödten meine Schwägerin!" riefich
voller Unwillen aus . „Ueberlassen Sie sie meiner Sorgfalt!
Ich flehe Sie darum an, da ich, wie es den Anschein hat, nicht
das Recht besitze. Sie fortzuschicken!"

„Ich sehe, daß sie erschöpft ist", entgegnete er kalt, „aber
sie wird sich in wenigen Augenblicken erholen!"

Sarah 's Blicke bohrten sich mit dem Ausdruck des Ent¬
setzens in die meinen ; plötzlich fühlte ich, wie sie zusammen¬
zuckte; gleich daraus sprang sie mit einer jähen Bewegung,em¬
por. In der tiefen Stille , welche in dem Zimmer herrschte,
konnten wir ganz deutlich vernehmen, wie Philipp Cameron
die Treppe, welche von dem oberen Stockwerk nach unten
führte, hinabschritt.

„Nesty", flüsterte Sarah , „Philipp kommt! Um des
Hinmwls willei: , halte ihn fern, laß ihn nicht eintreten! Ich
bitte, ich beschwöre Dich, halte ihn zurück.

So rasch meine zitternden Füße mich nur trugen, eilte
ich zur Thür , aber ich kam zu spät, bevor ich dieselbe nur er-
reichte, wurde sie von außen geöffnet, und Philipp erschien
aus der Schwelle. Ahnungslos überschritt er dieselbe, Wat
in das Zimmer ein, um dann plötzlich stehen zu bleibenchcher
den Anblick, der sich seinen Augen bot, wie erstarrt.

Fortsetzung folgt.

Der beste SanitiitSwein ist der Apotheker Hörer ’« rother
goldener ,Malaga -Tranben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragendem Aerzten bestens einpfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Rcconvalrscenten , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein Preis per */i Orig. Fl. M 2 .20,
per l/» Fl M . 1 20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
»r . Keim's Hofapotheke_ 3231

Die billigsteMasken-Verleih-Anstalt
von

Jacob Führ,
13 Goldqasfe 12

_ _ In schönster Auswahl Herren - und Damen«
Costüme von 2 Mark an. Um jedem Kunden bei der schlechten
Nett Gelegcnh.it zu geben, sich das Beranüge» zu gönnen, vermiethe
ch nachj der Uebereinknuft . Verkaufe alle möglichen GesichtS-
maöken. 1358

und Uhr eia verkaufe durch Ersparnis hoher
* a| E . fr jdgfr M «Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisenö 6 rWÄÄ * vIl Fritz Lehmann,Goldarbeiter,

Kein Laden . — Grosses Lager. Laiiggast 'e 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.
Kauf-s Tatiscli toh altem Gold und Silber, ^

WWWÄ
giebts nicht mehr, seit Seccol existirt.

- ----- Einfach — billig — Erfolg verblüffend. . xra
ichpix . Geeellaohaft Klemann & Cie.

Berlin8. 42, Prinzessinneiü-Strässe 8.
W * Auskunft . Prospekt . Muster etc . gratis . *"C4

— -

Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
Häringe per Stück5 Pfg.,
Schwarzbrod per Laib 37 Pfg.

""pftehlt

J»li * C. Ernst,
848  Hellmundstrgs ;- 42.

Maskeiipreise,
Tombolagegenstände

grosse Auswahl , billige
Preise.

Vereine erhalten Rabatt.

| Kaufhaus Führer,
Hircligitsse 48 .

Man beachte die Schaufenster

13

f
10G3

Dampfschleiferei und
Mefferfchmiede

MM Philipp Krämer , Mlbdlvktl,
Werkstätte : LLebergasse » , Hof rechts,
Wohnung : Marktstraste 12,

empfiehlt sich im Schleifen und Nepariren aller
Echncidewerkzenge , Kraut - und Gnrkcnhobeln,
Aleischharkmaschine» und Kaffeemühlen , sonne alle
im Haushalt , Metzgereien, Wirthschastcn und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen . 8213
w » > , _ _ fp B1  gut und bistig auch Zahlung;

eri-tchterung-n. zu haben.
41. Leicher , Adr4heidstrasre 46.
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der Stadt Wiesbaden.Erschein - täglich.

und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bominert in Wiesbaden,
_ Geschäftsstelle: Mauritiusstrsste 8 . — Telephon No . »NS.

Sir. 27.
Samstag , den I. Februar 1903 .

Amtlicher Thell.

Bekanntmachung.
Montag d»n 3 . Februar 1902 . Vormittags,

soll »i den städtische» Walddistrikte » „ Pfaffenborn " und
„Gehen " das nachfolgend beschriebene Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 17 eichene Stämme von ca. 26 Festm .,
7 buchene Stämme von 9,29 Festm .,

33 Rm . eichen Scheitholz,
- J 8 " " Prügelholz,
5 . 270 eichene Wellen,
6- 284 Rm . buchen Scheitholz,
7. 200 „ „ Prügelholz und
8 . 4390 buchene Wellen.

Ans Verlangen wird den Steigerern ' bis zum 1. Sep-
tembcr 1902 Credit bewilligt.

Das Stammholz kommt gegen l2 Uhr zumNusgebot.
Zusammenkunft Vormittags »V , Uhr in

Klarenthal vor der Restauratio » „zum Wald
Horn ".

Wiesbaden , den 30 . Januar 1902.
Der Magistrat.

Iö83  I . B . : Körner

2.
3.
4.

Verkauf.
Die ftädt . Gebäude , Kirchhofsgasse Nr . 6, 8, 10

und 12 (bezeichnet mit a, b, c, d und e im Lageplan)
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch
verkauft werden.

BerkaüfSunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr tut Bureau für Gebäude -Unterhaltung Friedcich-
straße Nr . 15 , Zimmer Nr . 1, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U . 3 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17 . Februar ? er .,
Vormittags IS Uhr,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschkagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1902

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

1339 C u n i tz._
Bekanntmachung

Das am 21 d . Mts in dem Walddistrikte „Kohl-
heck" versteigerte Holz wird den Steigerern vom 31 . d.
Mts . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1902.
Der Magistrat.

1o8l In Vcrtr . : Körner.
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Bekanntmachung.

Versteigerung von Bauplätzen im Nerothal.
fS an, / t« 0 den IS . Februar d. Js , Vormittags

11 Uhr , sollen die der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen
Bauplätze im Nerothal , nächst der Beausite , und zwar 8 ar
80 qm , 8 ar 75,50 qm , 8 ar 73,25 qm , 10 ar 64,75 qm
miö 13 ar 65,50 qm zuerst im Einzelnen und dann im
Ganzen im Nathhause hier auf Zimmer No . 55 öffentlich
melstbtetend versteigert werden,

Bemerkt wird , daß Gebote unter 1200 Mk . für eine
Ruthe (— 4800 Mk. für ein ar ) nicht angenommenwerden-. °

D -e Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
bis zum vermin auf Zimmer Ro . 51 im Rathhause während
der Bormittagsdienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1902.
1500 _ Der Magistrat . In Vertr . : K ö r n e r.

Lieferung von Feuerwehr-Juppen.
Für die hiesige Feuerwehr sollen ISO

puppen nach vorliegendem Muster bezüglich
des Stoffes , der Form und Ausstattung baldigst
geliefert werden.

Das Muster ist ans dem Feuerwehr-
Bureau , Neugasse No . 6 . in den Vor-

nnttagsdienstftunden von 8 -/ , bis 12 ' / , Uhr einzusehen,
sowie die Lieferungsbedingungen daselbst aufgelegt sind.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote nebst Probemustern sind bis zum » 3 . Februar
I . I . einznreichen.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1902.
j _5_50 Der Branddirektor : <3  cf) e u r e r.

Verdingung.
Die Gestellung der bei dem Stadtbauamt , Abtheilung

für Straßenbau , in der Zeit vom 1. April 1902 bis
31 . März 1903 erforderlichen Fuhrettleiftuugen , und
zwar bei der Ausführnng:

a . städtischer Straßen bauten,
b. der Straßenreinigung bei Tage,

soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬

mittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer No . 44 , einge¬
sehen oder von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Motttag , de» 8 . Februar 1802,
Vormittags 11 Uhr

bei Unterzeichneter Abtheilung einznreichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrift : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Januar 1902.

Stadtbanamt , Abtheilung für Stratzenbarn
1153 I . V . : S che u e r m a n n.
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Siädt -fche vmttelifQnfett.
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen

Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 8. k. Mts . bei
den Herren Rektoren zu melden.

Ausgenommen werden:
1. in die 8 . (unterste ) Klasse : Kinder , tvclche im Jahre

1896 oder früher geboren sind und Ostern d. Js . schul¬
pflichtig werden-

2 . in die 4 . Klasse, wo der fremdsprachliche (englische)
Unterricht beginnt : Kinder , welche eine Mittel - oder Volks¬
schule vier Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

' Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A. Knaben : . , , .
1. in der Mittelschule an de» Rhemstrafie die

Knaben , welche westlich der Luxemburg - und Kartstrabe,
diejenige », welche in der oberen Dotzheimerstraße von No . 12
bezw. No . 5 an auswärts , diejenigen , welche a >n Bismarck-
ring und in der Weißenburgstraße , sowie alle , die westlich
des genannten Straßenzuges wohnen-

2.  in der Mittelschule an der Stiststraße diejenigen
Knaben , welcye nördlich der Walkmühle , Emserstraße , des
Michclsbergs , der Langgasse, der mittleren und unteren
Wcbcrgasse und der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgeiiannten Straßen -

3 . alle übrigen Knaben in der Knabenmittelschule an
der Luisenstraße.

B. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichnet-en Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiststraße -

2 . alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ucbcrsülluug einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 Klasse sind anzumelden:
1 . sämmtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße - ■
2 . die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadt-

thcil in der Mittelschule an der Rheiustraße,
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an

der Stiststraße.
Den Eltern , welche ihre Kinder der Mittelschule zu¬

führen wollen , wird dringend gerathcn , diese schon für die
8 . Klasse (Unterklasse ) anzumelden . Es hat sich heraus¬
gestellt , daß bei späterem Eintritt der Kinder diese, wenn sie
nicht gut beanlagt sind, große Mühe haben , ihren früher
aufgenommenen Mitschülern nachzukoiumen und mit ihnen
glesthen Schritt zu halten.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die
Herren Rektoren von Montag,  den 3 . bis S a in st a g,
den 8 . Februar ö. Js ., täglich von 11 — 12 Uhr Bor-
mittags , Mittwoch auch von 2 — 4 Uhr Nachmittags , in ihrem
Anitszimmer anwesend sein.

Bei der Anmeldung sind Geburts - itnb Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein , für Kinder , die von
anderen Schulen kommen, daö letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Ueber die Einrichtung der Mittelschulen sei folgendes
bemerkt:

Die Mittelschule hat einen achtjährigen Lehrgang - sie
gewährt in den unteren vier Klassen gründlichen Elementar¬
unterricht und damit zugleich eine sorgfältige Vorbereitung
für den Besuch höherer Lehranstalten . In den oberen vier
Klassen unterrichtet sie nach dem erweiterten Lehrplan der
Volksschule und crtheilt außerdem — den Bedürfnissen
unserer Curstadt entsprechend — Unterricht in der englischen
Sprache , wobei sie hauptsächlich bestrebt ist, ihre Schüler zur
Fertigkeit im freien Gebrauch der Sprache zu führen . Die
Schnlerzahl der einzelnen Klassen soll in der Regel 40 nicht
übersteigen . .

Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Klassen
L0 Mk ., in den oberen vier Klassen 42 Mk . mit Er-
„läßiaima desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind,

auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind der¬
selben Familie , welche gleichzeitig die Mittelschulen besucyen.
Für Kinder auswärts wohnender Eltern wird das Schulgeld
um ein Drittel seines Betrages erhöht.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1902.
1579  Rtnkel,  städt . S chulinspektor.

Städtische Volksschulen
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1896 oder früher

geborenen , Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend  ersucht , diese schon jetzt in der Schule des Be¬
zirks anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig ge¬
sorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnnng folgender-
maßen zu melden:

1. In der Knabenschnle am Blücherplatz und der Mad.
chenschule an der Bleichstraße die Kinder aus dem südwesi.
lichen Stadttheil , begrenzt durch die Walkmtthl -, Emserstraße
21 — 75 , Hellmund -. Karl -, und Luxemburgstraße einschließlich
der genaiiiiten Straßen -

2 . in der Schule an der Castellstraße:
kr. die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der Walk¬

mühl - und Emserstraße mit Einschluß von Schwalhacherstraße
Nr . 61 — 79 . Adlerstraße Nr . 43 —71 , 44 — 62 , Kcllerstraße,
Platterstraße und Nnhbergstraße ; außerdem

b. die Mädchen aus Schachtstraße Nr . 1— 27 , der unteren
Adlerstraße Nr . 1 - 42 . Nömerberg Nr . 21 — 39 , 24 — 38,
Nödeistraße Nr . 1— 14 und der Feldstraße;

3 . für die Schule an der Lehrstraße:
kr. die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,

Schachtstraße Nr . 29 - ö3 , 28 —30,Nömerberg 1— 19,2 - 22,
Steingasse . Nödcrstraße 15 —41 . >6 - 36  der Weilstraße,
Stiststraße , dem Nerothal und dem ganzen weiter nach Nord¬
osten gelegenen Stadttheil ; außerdem

b. d e Knaben aus der Feldstraße , der Nödcrstraße,
dem Nömerberg , der Schachtstraße und der unteren Adler¬
straße Nr . 1— 42 ;

4 . tn der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den
übrigen im Innern , Osten »nd Südosten der Stadt ge¬
legenen Straßen mit Einschluß von Emserstraße 1— 20,
Helcnenslraße , wie aller Straßen östlich der Hellmund - und
Karlstraße , Schwalbachcrstraße 45a —59 , Schulberg , Hirsch¬
graben und Kirchhofsgasse

Sollte eine Schule überfüllt werden , so werden die an
der Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbezirks
zugewiesen werden.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werde die Herren
Rektoren von Montag , den S bis Samstag , den 8.
Februar d. I - ., täglich von 11—1 Uhr Vormittags,
Mittwoch , den 5 . k MtS . auch von 2 - 4 Uhr
Nachmittags in ihrem Amtszimmeranwesend sein.

Bei der Meldung sind Webnrts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Dansschein vorznlcgen.

Wiesbaden , den 29 . Januar 1902.
Ninkel,

1580 städt Schnlinspektor.

Auf der chirurgischen Abtheilung des städtischen Kranken¬
hauses (Oberarzt Dr . Landow ) ist die zweite Assistenzarzt-
stcllc bis zum 4 . März d. Js . neu zu besetzen.

Mit der Stelle ist freie Verpflegung nebst Wohnung
im Hause und ein Gehalt von 600 Mk. im ersten, von
1000 Mk . im zweiten Jahre verbunden.

Meldungen sind bis zum 20 . Februar d. Js . an die
städtische Krankenhaus -Verwaltung zu richten.

Bewerber mit pathologisch -anatomischer Vorbildung er¬
halten den Vorzug.

Wiesbaden , den 29 , Januar 2902.
1559 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschl. März ) um 10 Uhr Vormittags.
Städt . Aceiseamt.



Die Lieferung und Aufstellung(einschließlich Anstrich)
der Einfriedigung nm die Anlagen am Blücher¬
platz. ca. 360 n», genau nach Muster und Ausfnhrnng
des Normalgitters vor der Marktkitche soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können nährend der Vormittagsdicnststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 44, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3. Februar er. bezogen werden.

Verschlossene mit der Aufschrift „Str . A ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 6 . Februar 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebene» und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Januar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
1588 I - V. : S cheu er m a n n.

Fremden - Verzeichniss
vom 30 Januar !902 (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgasse 32.
’Cleis, Pforzheim
Bahnhof-Ho el Rlieinstr. 23
Landau m. Fr -, Mainz
Burkhardt m. Fr ., Fulda

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

ßeheurer m. Fr ., Erlangen
Boycksen , Oldenburg
Schlesinger , Apolda
Pieters m. Sohn , Haag
Einhorn, Marktstrasse 30.
Heymann , Remscheid
Wtinschel , Eberaeh
Höber , Chemnitz
Sänger , Berlin
Laible , Esslingen
Simon , Nordhausen
Heinemann , Eschwege
Bohn , Dotzheim
Kneisel , Stromberg , fJJ*

Enolischar Hof,
Kranzplatz ' 11.

Ascher , Berlin
Buchspies m . Fr ., Leipzig
Erbprinz, Mauritiusplatzl,
Seidler , Berlin
Dillenburg , Köln
Seidingen , Hepenheim
Eick , Weilburg

Hotel Fuhr.
G«i“bergstrasse 3.

Klein , Kassel
Pfeifer , Nürnberg

Dr. Gierlioh’s Kurhaus
Leberberg 19.

Lorenz , Baumeister , Grünberg
Grüner Wald Marktstrasse.
Eiess , Berlin
Hofmann , Offenbach
Seitz , Kreuznach
Weimar , Bielefeld
Frankenstein , Köln
Litzinger , Erbach
Wessel , Osnabrück
Kaiserbluht , Köln
Nagel , Berlin
.Gompartz , Krefeld

Napp , Remscheid
Happel, -scbillerplatz 4.

Giese , Neustadt
Wagner , Darmstadt
Barth , Kassel

Sanatorium Lindenhof,
Walkmüldstrasse z3

von Loe , Schloss Adlerdorf
Metrooole & Monopol

Wilhelmstrasse 6 u . 8.
Klockenberg , Limburg
Philipson m. Fr ., Bremen
Braun , Köln
Friedrichs m. Fr ., Köln
Buxbaum , Fr , Marburg

Nassauer Hof,
Kaiser Friedricbplatz 3.

von Dungern -Dehrn m. Fr .,
Schloss Dehrn

Gabler , München
Nonnenhof, Kirchg . 39/41.
Wissler , Todtnau
Mörtzsch, ' Chemnitz
Adrian , Köln
Scheiffele , Stuttgart
.Roehrs , Hamburg
.Engel , Fr, , Hamburg
Reiohspnst. Nicolasstr. 16.
Buhlinann , Köln
Rhein -Hotel . Rlieinstr . 16.
von Hindenburg , 2 Frl ., Russ¬

land
Dürr , Fr ankfurt
Poblig m. Fr ., Recklinghausen
Goldenes Ross. Golds-asse 7.
Rosa , Frl ., Marktheidenfeld
Römer , Leipzig
Savov-Hotel Biirenstr . 3.
Lorenz , Grünberg

Rehweinsberg,
Rh “inbahnstrasse 5.

Hennes , Köln
Berner , Fr .» Berlin
Monitz , Köln
Taunus-Hotel, Rlieinstr. 19
Uliques , Warschau
Kipping , Altenburg

B .ea \ etab , 'FravtVs .lvitt
Keller , Kavlsrulve
Schramm , Frankfurt
Schmidt m . Farn ., Zwickau
Hoffmann m . Fr ., Hannover
Deutsehmann m . Töcht .,

Chemnitz
Wehrmann , Gerresheim
Wassermann , Strassburg
Metzner m. Fr ., Plettenberg

Vogel Rl einstr. 27.
Rehn , Dresden
Roittner , Schweidnitz
Kirchbaum , Frankenberg
Kind , Bielstein
Marx , Neustadt
Ballin , Frankfurt
Rothschuli , Eisenach

Wfl'n* Rahnhotstr. 7.
Meulenbroek , Amsterdam
Reusch , Oberlahnstein
Gaupp , Berlin

"KbcWng , BcYvviiVeHMuTg
ln l *rHatuÄn « Mn ‘.

Pens . Becker,  Nerothat 2A
Buru , Frl ., Schottland

Pens . Margaretha,
Thelemannstr . 3.

von Rackwitz m. Tocht ., Hein »«

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Braetsch , Fr ., Düsseldorf
Villa Sanssouci,
Sonnenbergerstr . 31.

Feldstein , Fr ., Kleff
Gimdelfinger , Fr ., Frankfurt

Pension Suisse,
Schlegelberger , Dr . jur .,

Königsberg
Pens . Kaiser Wilhelm,

Paulinenstr . 7.
Schuster , Fr ., Hamburg
Schäfer , Frl ., Hamburg

Bekmtlltrniichimg.
Die städtische Feuerwache , Nengasse 6

ist unter Nr . 46 an das Fernsprechamt dahier
angcschlossen, so daß von jedem Telephon Au-
schlntz Meldung nach der Feuerwache gemacht werden
kann. Der hiesigen Einwohnerschaft wird die Be
Nutzung derTelcphoi an chlnsse zuFeuermelduttgen

empivh'en 1690
Wiesbaden, im Oktober 1901.

Der Branddirektor: Schenrer.

Nichtamtlicher The». I
Neues SchMerdeukmal.

Zehntes Beitrags -Verzeichniff.
Eingegangen sind: Durch Pfarrer Veesenmeyer von Frau

Charlotte Johanny-Wirsbaden M. 100; durch Kanzleirach Flindt von
Fabrikant Hirsch-Hamburg M 20, von Kammersänger Paul Kalilch-
Wiesbaden M. 50, von I . R. Stockvir jr.-Rotterdam M. 50, von
Ungenannt M. 100, von Sandsord Sachr-San FranciSko M, 10;
durch K. Steltcr von Dr. Abrenr-WieSbadenM. 10, von N. N. für
eine ungerechte AnschuldigungM. 100.

Um weitere gütige Spenden für diesen lokalpatrivtischen Zweck
wird gebeten.

Im Namen beS geschättzsührend-n Ausschusses;
Der I. Schriftiührer:

_ W. Flindt.

Kohlen- und Leinettlieseenttg.
Die Liesernng von 18 Waggons Steinkohlen , sowie von

400 «I Leinen zu Badetüchern sür die fiskalische Badeanstalt soll im
Wege der Submission vergeben werden.

Die LieserungS-Bedingangen, sowie ein Leinenmuster, nach welchem
die Lieferung zu erfolgen Hat, liegen im Bureau der uitterzeichneten
Verwaltung auf.

Die Bedingungen können daselbst eingesehen oder gegen Einsendung
von 50 Pfennig Schreibgcbühr bezogen werden.

V-rschlvsiene, mit entsprechender Ausschrist versehene Offerten sind
spätestens dir zum 13. Februar 1902, 10 Uhr Vormittags, bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Lg -Schwalbach , den 28. Januar 1902.
_ Königliche Badevc >waltung

Holzverfteigernng.
Mittwoch , deu 5 . Februar » Vormittags

11 Nhr aniangend, kommen im Orler Gcmeindewald,
Distrikt „Meisei 12 " (in unmittelbarer Nähe der Aar¬
quelle) :

2084 tannene Stangen 1., 2. und 3. Klasse von
67,78 km,

1995 „ 4. und 5. Klasse vor»
32,19 fm

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß die Stangen guter Qualität sind.
Orlen , den 30. Januar 1902.

4392 ESirth , Bürgermeister.
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'porßüerftcigerutiQ.
firreitait , beh 7 . fiebtuar 1902,  Bornrit/agS

•V . Uhr beciiimenb, kommt im hiesigen Gcmeindewälö
folgendes Gebölz zur Versteigerung:

») Distrikt Nr . 8 » „Sichter ":
Eichen:

1 Stamm mit 0,36 im,
78 rm Nutzknüppel,
40 „ dto. 2,2 und 2,4 m lang,
50 Stangen l . Klasse,
18 rm Brennknüppel,

545 Reiserwellen.
Buchen:

32 Derbhvlzstangeil 1. Klasse
139 rm. Scheit,
222 „ Knüppel,

2740 „ Reiserwellen.
b) Distrikt Nr . 5b „Sichter ",

Fichten:
8 Stämme mit 1,57 fm,

11 Stangen 1. Klasse,

I

49 rt 2. „143 n 3. ,470 tt 4. „665 9 5. „
1350 9 6- „

Erlen
2 Stangen 1. Klasse,

12 rm Nutzknüppel,
135 Wellen.

Der Anfang wird an der Schiesthakle im „Sichter " mit
den Stangen gemacht.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Oktober 1902
nach den Versteigerungsbcdingungen.

Sonnenberg , den 30. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

1604_ Schmidt.
Residenz -Theater.

DireNio» : Or. phil . H. Rauch.
Samstag , de» 1. Fedruar 1902.

133. Abonnement- Vorstellung. Abonuemenls-Billets qflttia
Zu», I . Male:

RovitSt . DaS blaue Cabinet . Novität.
(4.« voyage au tour du Code.)

Schwank in 4 Akten Do» Georges Duval und Maurice Hennequin.
Teutjch von Paul Block.

Regie: Albuin Unger.
Vcrdiflon, AdDokat . Max Engelsd-rff
Lucienne Verdifion. später Barouin D. TleramboiS Marg. Frey.
D.r Baron Jofevhi» von L erambois. . . Gustav Rudolph.
Flochencoeur, Husa>eu>Olfizier a. D. . . . xh, » Ohrt
Durand. Bureauvorstebcrder P . L. M. Eisenbahn Alduin̂ Unger
Evangeline DesnioulinS, Tante des Berdifson . Minna Agie. '

Pageriu, ) B - r-auangestellteb-i Berdsison s
Baptist, Tiener bei Verdlffvn . . . . Richard Schmidt.
Roialie, Diknstiuädchen der Evangeline. . . Elly Osburg.
Cesarnie, Dienstmädchen bei Lertiffon . . . Emniy Rebe.

D,e beiden ersten Alien spiele» in Paris , die beiden letzten
i» Custelsarraste.

Rach deni 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubr.

Svimtag , den 2 , Februar 1902.
Nachmittags3 Ubr.

Volks-Vorstellung veranstaltet vom Bolksbildttnasberein.
Zm» 8. Male.

Moderner Dichter-Abend.
Die Bildschnitzer.

Ei»e Tragödle braver Leute III einem Auszüge von Karl Schöllherr.
Die Hasenpfote.

Tragikomödie in riiie», Aufzug von HanS Brennrrt.
Te »'«miete.

Lustspiel in 1 Akt von Emil Berit,
Abends 7 Uhr.

134. Abonneinents-Borstetlung. « bonn-m-nts.Billets gültig.
Zu», S. Male.

Das blaue Cabinet.

Ho/zversteigerung
im Schiersteiner Gemeindewald in den Distrikten „Hämmcr-

eisen 11 und 12" und „Pfühl 19a".

A.  Nutzholz am Montag » den lt . Februar er.
Eichen: 108 Stämme mit 54,85 Festnitr .,
Kiefern : 234 „ „ 126,60 „

„ 156 Raummeter Schichtnutzholz, 1,8 m lang.

B . Brennholz am Mittwoch , den 5 . Februar er.
Elchen : 1 Rni. Scheitholz,

16 „ Knüppelholz,
775 Stück Wellen,

Blichen : 86 Rm. Scheitholz,
19 „ Knüppelholz,

1150 Stück Wellen,
Birke » : 325 „ „ (Besenreiser),
Kiefern : 7 Rm. Scheitholz,

30 „ Knüppelholz,
1775 Stück Wellen,

sowie im Distrikt Heck 3450 Stück gemischte Wellen.
Die Verft eigerung beginnt um 91/a Uhr und ist

Sammelplatz um 9 Uhr am Forsthaus Rheinblick an beiden
Tagen.

Weiteres Nutzholz gelangt in diesem Winter nicht mehr
zum Verkauf.

Schierstein , den 28. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4389 Lehr.

KöniglicheH SchsWek
Samstag , den 1. Februar 1902.

32. Vorste llu ng. 28. Vorstellung im Abonnementl ).
Der Z i g e » n e r b a r o ir.

Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai's von I.
Schnitzer. Mufik von Jobann Strauß

Musikalilche Leitung: Herr KapeNmeister Stolz
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Hoinonay, Obergespannd. TemeserComitateS Herr Engelniann.
Contc Carnero, königlicher Eommiffär . . Herr Äudriano.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant . , Herr Henke.
Kalmann ZIupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . Herr Rudolph.
Arfena, seine Tochter . Robinson.
Mirabclka, Erzieherin im Hause Zsupün's . . Frl . Ulrich.
Ottokar, ihr Sohn . Herr Kla,müller
A '5° °'^ w" >nerln . Frl . Schwartz.
Saifl , Zlgeuiierniädchen . . . . Frau Lefiler-Burckard.
Bass. » - - > . i! . Herr Zoll,».

Herr vr . Krauß
? Zigeuner . Herr Eben.
) - - . . . . Herr Wlnka.

Oancsi . Herr Schnüdt.
E'N Herold . Herr Spieß.
Mlksa, Schiffsknecht. . . . . H„ >. Berg"
Jstvan, Zsupan's Knecht . Herr Waiden.
Mma, Ariena'S Freundin . . . . Fr, . Corres.
Ein Zigeunerknabe Lina Muster.
Eepl, Laternbub . Frl . Golbe.
Ter Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arscna. Junge
Cziko's. Schifisknechie, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder,
Trabanten. Grenadiere, Husaren. Marketenderinnen. Pagen, Hof¬

herren und Hofdamen. Rathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate. 2. Akt: In

einen, Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wie».
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Prelle. — Ende „ach 9 '/, Uhr.

Sönntag , den 2 . Februar 1902.
33. Vorstellung. Li». Vorstestmig im Abonnement Al

Carmen.
OperNn 4 Akte» von Georoes Bizet. Text von H. Mellhae

und L. Halevy.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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